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Merſeburger

Erſcheint:

s D. Stenntag, e e e e rer ug
Oelgrube Nr. 5.

Wöchentliche Beilage

Jhlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Dienſtag den 28. Juni. 1892.

AbonnetnetlsGinladung
Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein

neues Abonnement auf den

„„Merſeburger Correſpondent““.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſendung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnuſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um
gegend die weiteſte Verbreitung.

Redaetion und Expedition
des Merſeburger Correſpondenten.

Das Herrenhaus und die
Geſetzgebung

Der Präſident des Herrenhauſes hat auch kürzlich
wieder, als er den üblichen Bericht über die Geſchäfts
thätigkeit in vieſer Seſſion erſtattete, Klage darüber
erhoben, daß dem Herrenhauſe nur ein kleiner Theil
der Vorlagen der Regierunng direct zugegangen ſei

von 33) und er hat dieſe ſtiefmütterliche Behandlung des hohen Hauſes als Grund dafür bezeichnet,

daß das Herrenhaus auch dieſes Mal ſeine Arbeiten
nur mit großen Unterbrechungen habe vornehmen
können. In ver That vertheilen ſich die 24 Plenar
ſiſungen, die das Herrenhaus in der Jeit vom 14
Januar bis 23. Juni,abgehalten gar in ſeigenter Weiſe. Es fanden ſtatt

Sitzungen am 14. und 15. Januar, vom 22. März
bis zum 5. April, vom 27. Mai bis 1. Juni und
vom 14. bis 23. Juni. Jn ven übrigen vierMonaten der S hat das Herrenhaus durch
Abwefenheit geglänzt. Ob die Geſchäftsbehandlung
eine andere geweſen ſein würde, wenn ein größerer
Theit ver Vorkagen zuerſt an das Herrenhaus gelangt

Wäre laſſen wir dahingeſtellt. Soviel aber ſteht feſt,
Maß die ganze Geſchaäftsordnung des Hauſes auf
dieſes periodiſche Zuſamwentreten des Plenums zu

zeſchnitten iſt. Jn der Regel werden beim Beginn
der Seſſion nicht nur die ſtändigen Commiſſionen,
ſondern auch die Spezialcommiſſtonen fü r angekündigte

Vorlagen im Voraus gewählt. Auch hat der Praſt
dent das Recht, für unwichtigere Vorl agen einen Be
richterſtatter zu ernennen, der ganz allein für ſich dieVorberathung vornimmt und ſeine Anträge an das

Plenum ſtellt. Von den in dieſer Weiſe vorbereiteten,
ſowie von den durch den Präſidenten einer Eommiſſion

überwieſenen Vorlagen nimmt das Plenum erſt Kennt
niß, wenn es zur Schlußberathung zuſammentritt.
Gehen während einer Pauſe wichtigere Vorlagen ein,
die einer Vorberathung im Plenum unterzogen werden

ſollen, ſo müſſen dieſelben liegen bleiben, bis das
Plenum oft nach Wochen oder Monaten zuſammen

tritt. Dann erfolgt die Ueberweiſung an die Com
miſſton, deren Bericht erſt nach erneuter Berufung
des Plent ims zur Berathung kommen kann. So
iſt z. B. der Bericht über das Militäranwärter
geſetz, deſſen Vorlegung am 29. Januar erfolgte, erſt
am 28. März feſtgeſtellt worden. Wie bedenklich
dieſe Art von Geſchaftsbehandlung iſt, hat das Haus

in dieſer Seſſton dadurch anerkannt, daß es einerMinertat von 20 M itglievern das Recht eingeräumt

hat, eine wiederholte Schlußb erathung im Plenum
zu verlangen, um überſtürzte Beſchlüſſe zu verhindern.
Dazu komn int, daß ein ſehr erheblicher Theil der Mit
glieder nur in ſeltenen Fällen im Plenum erſcheint
und daß, ſobald die Arbeiten des Plenums längerals mine Tage

Panernun
Pdie Beſchlußfähigkeit des

alſo in mehr als fünf Monaten

Hauſes, zu der die Anweſenhett von 60 unter über

200 Mitgliedern erforderlich iſt, in Frage geſtellt
wird. Kein Wunder alſo, daß größere Vorlagen, die
zuerſt an das Herrenhaus gelangen, dem Abgeordneten
hauſe erſt in der zweiten Hälfte der Seſſion zugehen.
Noch mehr erſchwert wird die Erledigung der geſetz
geberiſchen Arbeit dadurch, daß, wie ſich das z. B.
bei der Landgemeindeordnung für Schleswig Holſtein

gezeigt hat, Geſetzentwürfe, die das Herrenhaus ein
ſtimmig angenommen hat und die, nachdem ſie im
Abgeordnetenhauſe auch nur in Nebenpunkten ab
geändert worden ſind, bei der nochmaligen Berathung
im Herrenhauſe plötzlich auf eine prinzipielle Oppo
ſition ſtoßen. Bei dieſer Sachlage kann man be-
haupten,
erledigt werden würde, wenn ſte ſämmtlich zuerſt dem
Abgeordnetenhauſe zugingen. Zu der Erwägung, ob
die eine oder andere Beſtimmung den im Herrenhauſe
vorwiegend vertretenen Intereſſen des großen und be
ſeſtigten Grundbeſitzes widerſprechen oder ob das
Herrenhaus Correcturen im Sinne der Regierung
vornehmen will, wäre dann immer noch Zeit. Daß
dieſe Methode, das Herrenhaus gegen das Abgeord
netenhaus auszuſpielen, dem verfaſſungsmäßigen Ver
hältniß der drei geſetzgebenden Faktoren zu einander
entſpricht, iſt zum mindeſten zweifelhaft. Mag das
Abgeordnetenhaus zuſammengeſetzt ſein, wie es will,
für die ſachliche Erörterung wird es immer bedeutunge

voller ſein, wenn die Regierung erklärt, einen Geſetz
entwurf in dieſer oder jener Faſſung nicht annehmen

zu können. Ein Bedürfniß, das Herrenhaus vorzu
ſchieben, liegt nicht vor. Jn Conflictszeiten, wie an
fangs der 60er Jahre, hat das Herrenhaus nur ein
mal eine Rolle geſpielt, als es den vom Abg. Hauſe
beſchloſſenen Etat im Ganzen ablehnte und damit
der Regierung den Vorwand gab, ihre Lückentheorie
in die Praxis zu übertragen. Aber ſelbſt damals
hätte die Regierung eben ſo gut ihren Willen durch
ſetzen können, wenn es überhaupt kein Herrenhaus
gegeben hätte. Das Herrenhaus in ſeiner Zuſammen
ſetzung iſt um ſo weniger befähigt, als ſelbſtſtändiger
Faktor in die Geſetzgehung einzugreifen, weil in allen
Fällen, in denen die maßgebenden Elemente deſſelben
der Verſuchung, gegen die Regierung Front zu machen,
unterliegen, die Erinnerung an die Thatſache ge
nügt, daß die geſetzliche Baſis, auf der das Haus
beruht, eine außerordentlich unſtchere und ſchwankende
iſt. Einfluß auf die Geſetzgebung hat das Herren
haus, wie es jetzt iſt, nur inſoweit die Regierung

ihm einen ſolchen auf Koſten des Abg. Hauſes ein
zuräumen geneigt iſt. Jm Uebrigen iſt das hohe
Haus nur eine Marionette in der Hand der Miniſter.
Und deshalb beſtreiten wir die Exiſtenzberechtigung
deſſelben

Politiſche Ueberſicht.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus beſchloß

am Freitag mit 169 gegen 92 Stimmen, über die
Interpellation Polonyis, betreffend die „Hamburger
Nach a zur Tagesordnung überzugehen.

Ueber neue Ruſſifizirungsmaßnahmenwird haus Petersburg berichtet: Das Miniſterium für

Communicationen erſetzt alle höheren Eiſenbahn-
beamte polniſcher Herkunft im Königreiche
Polen durch ſolche ruſſiſcher Nationalität. Erſtere
ſollen Anſtellung im Jnnern Rußlands erhalten.

Der franzöſiſche Chauvinismus hat wieder
eine neue Blüthe getrieben. Der Boulangiſt Méry
beabſichtigt, die Regierung über die angeblichen Ge
fahren zu interpelliren, welche der Landesvertheidi
gung dadurch drohen, daß der internationale
Navigationscongreß, welcher im Juli ſtatt
findet, Ausflüge nach verſchiedenen Kanälen und Häfen
in Ausſicht genommen hat. Mery will darauf hin
weiſen daß ſich unter Theilnehmern an dem
Congreß 54 Deutſche, 19 Oeſterreicher und 5 Italienerbefinden. Das iſt hanehe entſetzlich! Der

antiſemitiſche Unfug in Paris, der eine
Reihe von Duellen verurſacht und bereits Menſchen

daß die Mehrzahl der Vorlagen raſcher

leben gefordert hat, wird demnächſt in der Deputirten
kammer zur Sprache kommen. Der Deputirte Drei-
füß richtet an die Regierung eine Anfrage, bezüglich
der Maßregeln, welche dieſelbe zu ergreifen gedenkt,

um die Freiheit des Bekenntniſſes in der
Armee zu ſchützen und den Herausforderungen
franzöſiſcher Offiziere ein Ende zu machen.

Jm Mittelpunkt der engliſchen Wahl
bewegung ſteht Gladſtones Wahlmanifeſt. Die
engliſche Preſſe nimmt natürlich je nach der Partei
ſtellung für oder gegen Gladſtone das Wort. Daß
aber die Regierung und die Konſervativen der Kund-
gebung Gladſtones eine große Bedeutung beimeſſen,
beweiſt der Umſtand, daß die konſervativen Leuchten
ſofort Befehl erhalten haben, gegen Gladſtone Front
zu machen, um den Eindruck von deſſen Wahlaufruf
abzuſchwächen. Nach einem ausführlicheren Aus
zug, als ihn die erſten Telegramme lieferten, ſagt
Gladſtone im Eingange ſeines Wahlaufrufs,
Großbritannien werde jetzt neben anderen wichtigen
Dingen die große Frage zu entſcheiden haben, ob die
drei Länder nicht nür dem Geſetze und Namen nach,

ſondern in Wirklichkeit das vereinigte Königreich
bilden ſollen, niemals ſei Jrland der Krone ſo treu,
Großbritannien ſo zugethan oder ſo einig geweſen, als
in den Jahren nach 1792, als es die Privilegieneiner örtlichen Selbſtoerwaltung genoß und bis dieſe

Eintracht in und nach dem Jahre 1795 durch ruchloſe
Ränke zerſtört wurde. Während einer Generation
ſchlief die Union den Todesſchlaf phyſtſchen Elende
und politiſcher Knechtſchaft. Die in den Jahren
1829 und 1832 errungenen Reformſiege gaben ihr
endlich Bewußtſein und Stimme wieder. Von dieſer
Zeit an bis heute bildeten ihre großen Beſchwerden
und ihre heißen Beſtrebungen die große ſtändige
Bürde des Parlaments, ſowie das Haupthinderniß
für die kräftige Erfüllung der ſchweren Pflichten
deſſelben.“ Die Umriſſe ſeines Homeruleplanes ge
denkt Gladſtone in einer ſeiner bevorſtehenden Reden
zu geben, für heute begnügt er ſich mit der Bemer
kung, es ſei ein Plan, das Parlament ſowie Jrland
freizumachen, und zwar Irland für die Verwaltung
ſeiner eigenen inneren Angelegenheiten durch eine
örtliche Geſepgebung das Parlament für das Wert

der Erledigung der rieſtgen Rückſtände, und um den
verſchiedenen legislativen Bedürfniſſen Englands,
Schottlands und Wales ſobald als möglich Rechnung
zu tragen. Die Verwaltung Jrlands durch das jetzt
im Hinſcheiden begriffene Parlament habe, ſo be
hauptet Gladſtone, in jedem Punkte gänzlich Schiff
bruch gelitten. Mit Ausnahme eines einzigen das
Miniſterium habe nämlich den iriſchen Landwirth
in den Stand geſetzt, ſeine Lage zu verbeſſern. Zum
Schluß verlangt Gladſtone das Zugeſtändniß von Home
rule unter der Aegide der Reichsoberhoheit. Als die dring
lichſten Maßregeln bezeichnet Gladſtone die Re-
form der Wählereinſchreibung, gepaart mit
der Annahme des Grundſatzes „ein Mann eine
Stimme“, die Bezahlung der Wahlkoſten aus dem
Gemeindeſäckel und die Gewährung von Tage-
geldern an die Vertreter des Arbeiterſtandes.
Gladſtone erwähnt auch des „nationalen und ge
rechten Wunſches nach kürzeren Arbeitsſtunden“
und verſpricht in ſeinen demnächſtigen Anſprachen
auf dieſes Thema zurückzukommen. Das Executiv
comitee des ſchottiſchen Homerule- Vereins
richtete an Gladſtone ein Schreiben, in welchem das
ſelbe ſeinem Bedauern darüber Ausdruck giebt, daßder Vireln bei den nächſten Wahlen weder Gladſtone

noch ſeine Partei unterſtützen könne.
In Spaniert iſt eine theilweiſe Miniſterkriſis

ausgebrochen. Der Miniſter des Jnnern, Elduayen,
hat ſeine Entlaſſung eingereicht; derſelbe ſoll durch
den bisherigen Juſtizminiſter Villaverde erſetzt w erden.

Dentfchland.

Serlin, 27. Juni. Die Kaiſerin unternab m
am Sonnab end Nachmittag mit
und ihrer nächſten Umge ebu ing S rierfghrzie fahrt



die Umgegend des Neuen Palais und ſtieg darauf
beim ſogen. bayeriſchen Häuschen aus, um dort einen
Spaziergang! zit unternehmen Kurz vor 5 Uhr er
folgte von dort zu Wagen die Rückkehr nach dem
Neiten Palais An geſtrigen Morgen um 8 Uhr
wohnte die Kaiſerin mit ihrer nächſten Umgebung
dem Gottesdienſte in der neu errichteten Privatkapelle
für das kaiſerliche Dienſtperſonal bei den der Garniſon
pfarrer Wendland aus Potsdam abhielt. Nachdem
die kirchliche Feier gegen 9 Uhr ihr Ende erreicht
Hatte, begab ſich die Kaiſerin in ihre Gemächer im
Neuen Palais wieder zurück. Der Kaiſer begab
ſich am geſtrigen Nachmittage von Kiel aus an Bord
der Hacht „Hohenzollern“ nach Stettin, wo ſeine An
kunft heute Vormittag gegen 10 Uhr zu erwarten
ſteht. Der Kaiſer wohnt dort, wie bereits gemeldet,
mittags 12 Uhr dem Stapellauf des Aviſos „St.“
bei und tritt ſodann am Nachmittage die Rückreiſe
von Stettin nach Kiel an. Wie aus Kiel vom
Sonnabend gemeldet wird, kehrte der Kaiſer um
4 Uhr auf der kaiſerlichen acht „Hohenzollern“
von der internen Regatta des kaiſerlichen Hachtclubs
zurück, nachdem er mit dem Großherzog von Mecklen
burg und dem Prinzen Heinrich auf der Segelyacht
„Jrene“ eine Fahrt auf der Föhrde unternommen hatte.
Bei der Regatta gewann, wie im Jahre 1891, Capitaän

zur See Barandon mit der Gig „Inſpection“ den
Kaiſerpreis, Unterlieutenant Paſchen mit dem Kutter
„Kronprinz“ den Ehrenpreis der Frau Prinzeſſin
Heinrich.

S Das italieniſche Königspaar) iſt am
Sonnabend um 9 Uhr in Frankfurt a. M. einge
tröffen. Nach einer feierlichen Begrüßung auf dem
Bahnhofe ſtieg der König zu Pferde und ritt mit
Gefolge über die Wilhelmobrucke nach der Forſthaus
ſtraße, wo das 1. Heſſtſche HuſarenRegiment Nr. 13,
deſſen Uniform der König trug, in Parade ſtand.
Die Königin folgte mit der Landgräfin zu Wagen.
Nach dem Vorbeimarſch des Regiments ſtellte ſich der
König an die Spihe deſſelben und führte es in die
Kaſerne nach Bockenheim, woſelbſt er mit den Offizieren

das Frühſtück einnahm. Die Königin traf 10 Uhr
in Homburg zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich
und der Prinzeſſin Margarethe ein. Gegen 1 Uhr
kam auch der König in Hömburg an Und wurde
won der Kaiſerin Friedrich empfangen.

Daß Graf Caprivi) demnächſt nach
Schreiberhau in die Sommerfriſche gehen wird, wird
in der „Nordd. Allgem. Ztz.“ offiziös als durchaus
erfunden bezeichnet.

Gotſchafterwechſel.) Daß der deutſche
Botſchafter in Madrid Frh. Ferd. von
Stum m demnächſt zur Dispoſttion geſtellt wird,
führt die Köln. Zig.“ auf ein Augenübel zurück, an
dem derſelbe ſeit längerer Zeit leide. Von anderer
Seite wird angenommen, die Bemühungen, welche

Vrh. v. Stumm im Verein mit ſeinem Bruder, dem
Reichstagsabg. Frh. v. Stumm Neunkirchen) gemacht
hatte, eine Ausſohnung des Kaiſers mit dem Fürſten
Bismarck herbeizuführen, hätten die Stellung des
Erſteren zur Dispoſttion veranlaßt.

(Fürſt Bismarch hat in ſeiner Unterredung
mit einem der Herausgeber der Wiener „N. Fr.
Preſſe Verwahrung dagegen eingelegt, daß „unter
der Formel: „Wie das Organ des Fürſten Bismarck
ſagt“ oder „Wie von der Bismarck-Seite gemeldet
wird“, Alles, was in den „Hamb. Nachr.“, der
Münch. „Allg. Ztg.“ und der „Weſtd. Allg. Ztg.
ſtehe, ihm in die Schuhe geſchoben werde. Rachher
aber hat Fürſt Bismarck in ſeinen Aeußerungen uber
die Handelsverträge, unſer Verhältniß zu Rußland,
ſein Nichterſcheinen im Reichstage u. ſ. w. lediglich
das, was im Laufe der letzten Jahre in den oben
genannten Zeitungen geſtanden hat, in ſchärſſter
Pointirung wiederholt. Man wird alſo in Zukunft
annehmen müſſen, daß die in Rede ſtehenden Zeitungen
die Anſichten des Fürſten Bismarck in erheblich ge
milderter Form wiedergeben.

(Fürſt Bismarck) hat in München eine
ganze Reihe von Ovationen entgegengenommen.
Freitag Abend wurde ihm ſeitens der Studenten
ſchaft ein Fackelzug gebracht, welcher gegen 1600
Fackeln und 22 Muſikkapellen zählte. Jm Vorbei
defiliren ſangen die Studenten die „Wacht am Rhein
Am Sonnabend Mittag erſchien Fürſt Bismarck
mit der Fürſtin im Münchener Rathhauſe. Bismarck
würde bei ſeinem Eintreten vom erſten Bürgermeiſter
Widenmayr und den Vorſttzenden des Gemeindecolle
giums Heule feierlich begrüßt. Bismarck dankte, leb
haft ſprechend und ſich nach allem lebhaft erkundigend.
Dann ging er hinüber nach dem Magiſtratsſaal, wo
ihm der Ehrentrunk dargebracht wurde. Bei dem
Empfang im Rathhauſe außerte Fürſt Bismarck dem
„Berl. Tagebl.“ zufolge auf die Anrede des Bürger
meiſters: „Er erſtrebe nur noch Anerkennung im
Privatleben, wozu auch Friede und Eintracht gehöre
Wir ſind ſicher, nicht mehr mit dem Muthwillen, wie
vor 22 Jahren, angegriffen zu werden, weil man uns
reſpectirt, namentlich wenn das gute Verhältniß zu
OeſterreichUngarn fortbeſtehen bleibt. Am ſtcherſten
wird die Pflicht der Reichsregierung hierzu vom

Prinzregenten
ſtebziger Jahre, der nicht im Hauptquartier, ſondern

erfüllt werden, dem Kampfgenoſſen der

bei der Batterie geſtanden ihm gelte ſein Hoch, ob
wohl er eigentlich nicht mehr berechtigt ſei,
von dem hohen Herrn zu reden. Sonn
tag Mittag 12 Uhr erfolgte die Abreiſe des Fürſten
nach Augsburg das durch eine Deputation am
Freitag um den Beſuch des ehemaligen Reichskanzlers
gebeten hatte. Bei der Abfahrt fanden wiederum
lebhafte patriotiſche Kundgebungen ſeitens der Münche
ner Einwohnerſchaft ſtatt. Jn Augsburg wurde der
Fürſt auf dem Bahnhofe vom Bürgermeiſter von
Fiſcher namens der Stadt begrüßt. Die Frau
Bürgermeiſterin überreichte der Fürſtin einen Blumen
ſtraußß. Unter dem Jubel der nach Tauſenden zählen
den Menge fuhr das Fürſtenpaar zum Rathhauſe,
wo der Bürgermeiſter ihm mit einer Anſprache einen
Ehrentrunk bot. Das Publikum ſang Die Wacht
am Rhein“ Hierauf erfolgte die Rückfahrt zum
Bahnhof, wo das Frühſtück ſtattfand. Bei der Ankunft
und bei der Abfahrt des Zuges ſpielte Militärmuſik.

Gur Programmreviſion der Konſer
vativen.) Von den 48 Mitgliedern des Vor
ſtandes des konſervativen Wahlvereins
waren in der Sitzung, in der die Programmreviſion
beſchloſſen wurde, nur 22 anweſend. Der Beſchluß
ſelbſt wurde mit 12 gegen 10 Stimmen gefaßt.

Die CommiſſionfürArbeitsſtatiſtit)
hat ſich am Sonnabend bis zur zweiten Hälfte des
September vertagt. Zunächſt wurde beſchloſſen, den
Fragebogen betr. die Getreidemullerei auf die
Del und Sägemüllerei auszudehnen. Bei der Einzel
berathung des vorgelegten Fragebogens ſtellte ſich
heraus, daß das Formular für Mühlen mit continuir
lichem Betrieb nicht ausreicht. Nach längerer Be
rathung wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden be
ſchloſſen, den Reichskanzler um Ergänzung des Frage
bogens unter Berückſichtigung aller Art von Mühlen
zu erſüchen. Zur Begutachtung des neuen Formulars
wird die Commiſſton, wie Eingangs bemerkt,
Herbſt noch einmal zuſammentreten.

Gm Wahlkreiſe SaganSprotta nud
iſt als ſozialdemokratiſcher Candidat der Stadtverordnete

Zubeil (Berlin) in Ausſicht genommen. Libe raler
ſeits bemerkt der Nieberſchl. Anz. ſind nunmehr
Verhandlungen eröffnet, welche die Nennung des
Candidaten unſerer Partei in nächſter Zeit erwarten
laſſen.

Auntiſemitiſches.) Auch die ſchleſiſchen
Antiſemiten halten es nach dem Vorgange des
Dresdener Parteitags für angezeigt, zwiſchen ihnen
und den Konſervativen eine ſcharfe Grenzlinie zu
ziehen, um zu verhindern, daß die Konſervativen den
Antiſeimnitismus züm Stimmenfang
„deutſchſoziale Verband für Schleſten“ hat in ſeiner
letzten Vorſtandsſitzung die Gründung eines eigenen
Organs angeregt, weil, wie die Schleſ. Volksztg.
berichtet, parteitaktiſche Gründe den Beſitz eines
eigenen Parteiorgans unbedingt nothwendig machen.
Für die konſervative Schleſ. Morgenztg. die aus
der antiſemitiſchen Agitation Vortheile zu ziehen
hoffte, iſt die Gründung eines beſonderen antiſemitiſchen
Organs um ſo unangenehmer, als die Protectoren
des Blattes ohnehin wieder mit dem Klingelbeutel
herumgehen müſſen, um demſelben eine „dauernde
Exiſtenz“ zu ſichern. Ja, ja, ſchreibt der „Niederſchl.
Anz.“, man glaubt zu ſchieben und man wird
auf den Schub gebracht.

S Der ruſſiſche Conſul in Lübeck) hat
neuerdings angeordnet, daß ruſſiſche Schiffe im
Hafen nur die ruſſiſche Flagge führen ſollen.
Bei Ein und Ausfahrt und wenn das Lübecker Rath
haus flaggt, iſt die deutſche Handelsflagge zu hiſſen.
Andere Flaggen oder Wimpel ſind ohne des Conſuls
Erlaubniß unſtatthaft. Es wäre doch intereſſant
zu erfahren, ob dieſer Herr ſeine Maßnahmen nur
auf eigene Rechnung und Gefahr trifft, oder ob er
damit nur die Wünſche anderer Perſonen ausführt.

S Der Schluß des badiſchen Landtags
und die freiſinnige Partei.) Aus Baden
wird uns geſchrieben: Der badiſche Landtag iſt ſeit
mehr als ſiebenmonatlicher Tagung geſchloſſen worden,
geſchloſſen mit dem Lob, fleißig für das Wohl des
Landes gearbeitet zu haben. Die nationalliberale
Preſſe des Landes ſtreicht das Lob für ihre Partei ein
und wir gönnen ihr das Vergnügen, denn wir wiſſen,
daß die Regierung und das Volk die Leiſtungen der
kleinen, freiſinnig- demokratiſchen Fraction würdigt.
Haben doch gar manche Beſchlüſſe deutlich den
Stempel freiſinnigen Wirkens und hat doch der Mehr
heitsbeſchluß betreffs der Beſeitigung der indirekten
Landtagswahl ganz beſonders bewieſen, daß der Frei
ſinn bereits ein auf die Auch liberale Mehrheit ein
wirkender Faktor geworden iſt. Die Miniſter und
die Führer der Zweiaugenmehrheit wiſſen recht gut,
daß das bisherige Regiment am Ende iſt und die
nächſte Kammer wird Vorlagen bekommen, welche,
wenn ſie auch nicht den Freiſinn befriedigen, ſo doch
ſich ſeinen Anſichten nähern. Die freiſtnnigdemo
kratiſche Partei wird ſicher im nächſten Landtag die
ausſchlaggebende ſein, denn die Zweigaugenmehrheit

im

benutzen. Der

der Nationalliberalen wird bei
zungswahlen ei
ſinnigdemokrati
bald mit den N

den nächſten Ergän
ne Mindermehrheit werden. Der frei
ſchen Fraction wird es beſchieden ſein,
ationalliberalen, bald mit dem Centrum

zu gehen, je nachdem das Recht mehr auf dieſer oder
jener Seite ſich befindet.
tragen, daß n
eine ſich liberal nennende

Sie wird dafür Sorge
icht mehr wie in den letzten Jahren

Partei konſervativer und
reaktionärer wirthſchaftet, als die Regierung und ſie
wird. dem Centrum keine
gegen den Geiſt
gegenüber dem

Zugeſtändniſſe machen, die
der Jeit verſtoßen oder der Kirche

Staat zu neuer Macht verhelfen.
Daß die Tage der nationalliberalen Mehrheit vorüber
ſind, hat auch
Lamey, eingeſeh
genommen vom
haupt.

u. ſ. w.erſt

der langjährige Präſident der Kammer,
en und in ſeinem Schlußwort Abſchied
Landtag und politiſchen Leben über

Er und die Culturkämpfer Kiefer, Fiefer
haben aber in

noch Boden abgegraben, ſo daß das Centrum bet
dieſer Tagung ihrer Partei

den nächſten Wahlen nicht geſchwächt, ſondern nur
geſtärkt werden
neuen Saamen

kann
geſtreut

dem Freiſinn aber haben ſte
bei den Liberalen, welche es

müde ſind immer wieder und wieder Culturkampf
treiben zu ſehen.
Ellsketter ſehnen
Kammer wird

Die alten Miniſter Turban und
ſich nach Ruhe und einer neuen

im Herbſt 1893 auch ein anderes
Miniſterium gegenüberſtehen. Der Monarch wünſcht
den Frieden und er wird daher auch Männer ſuchen
müſſen, welche
nie geführt
confeſſtonellem

oder bereits begraben haben.
Frieden kann die Wohlfahrt des Volkes

die Culturkampf Streitaxt entweder
Nur bet

gedeihen und für uns Freiſtnnige winkt unter allen
Umſtänden der
unſerer eigenen
Kämpfen.

(Colon
und ſeine früheren
aus Kairo vom 12.
langfährigen Begleiters

Paſchas

Conſul Vohſen
geſtellt. Jn demſelben wird behauptet,

Anbruch
Arbeit,

einer neuen Aera auf Grund
winkt Sieg nach ſchweren

politik Ueber Emin Paſcha
Soldaten in Aegquatoria giebt ein

Juni datirtes Schreiben des
und ärztlichen Gehilfen Emin

kal

in der Aeguatorialprovinz, Vita Haſſan,
nähere Auskunft. Das Schreiben iſt durch Herrn

zur Verfügung
daß Stanley

der Nationalztg.“

auf ſeinem Marſche mit Emin zur Küſte alles auf
geboten habe,
Selim Bey
abzuleiten.
am Albertſee.
Stationen in der

um die Leute Emins, welche unter
Martar nachfolgten, vom rechten We
Dieſelben gingen darauf nach Kavallt

Ein Theil ging nach den alten
Aequatorialprovinz zurück und hatte

verſchiedene ſtegreiche Kämpfe mit den Mahdiſten
Ein anderer Theil ging in die M HagiBerge zum
Häuptling Arga,
tigten. Vor 1
inzwiſchen in
ſeiner Karawane in Kavalli an,
nach dem C
Paſcha war geſund, aber er
einen langen weißen Bart.
von ſeinen alten
ſchließen wollten abet als
daß er in die
treten ſei, verweigerte
der ägyptiſchen
zuſchließen.
und ihre Trennung war rührend.
ſetzte ſeinen Weg nach Nordoſten fort.

begab ſich mit ſeinen Mannſchaften
Als Kapitän Williams, der ſtch im

wo ſie ſich mit Bodenbau beſchäf
1 Monaten kam Emin Paſcha, der
deutſche Dienſte getreten war, mit

um von dort
zu begeben. Emin
war gealtert und trug

Er wurde mit Begeiſterung
Soldaten bewillkommt, die ſtch ihm an

er ihnen auseinanderſetzte,
deutſchen Regierung ge

Selim Martar, der
Fahne treu geblieben, ſich ihm an

Sie blieben 14 Tage zuſammen,
Emin Paſcha
Selim Martar
nach Unioro.
Auftrage der

ongo ſich

Dienſte der

britiſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Uganda befand,
davon hörte, daß Selim Martar
niedergelaſſen, ſandte er ihm Chankri

in Unioro ſich
Agha, den ehe

maligen Kommandanten und Hauptmann der Station
Meowa, jetzt de
attachirt, und
nach Uganda zr
aber ließ

r engliſchen Expedition von Williams
lud ihn ein, mit all den Seinigen
t kommen. Selim Martar nahm an,

einen Theil ſeiner Leute unter Befehl
Huſſein Effendi Mohameds, dem ehemaligen Ver
walter der Sta
kunft in Ugand
in die Dienſte
Geſellſchaft

tion Dufilé zurück. Bei ſeiner An
a ſchlug ihm Kapitän Williams vor,
der BritiſchOſt afrikaniſchen
zu treten, und gab ihm die Verſiche

rung, daß die ägyptiſche Regierung ſich ſeinem Ueber
tritte nicht widerſetzen würde. Selim Martar wies
alle Anerbietungen, die ihm gemacht wurden, zurück.
Er erklärte, daß er im Dienſt der ägyptiſchen Fahne
zu ſterben wünſche.
wollten nach Aegypten zurückkehren.

Einige der Begleiter Martars
Er vertraute

ihnen die Briefe an den Khedive an und der Kapitän
Williams ließ
der Küſte begleiten. Betreffs
des Herrn v. Bülow meldet der
des Berl. Tgbl.

ſie durch einen engliſchen Arzt nach

der Niederlage
Correſpondent

noch: Lieutenant v. Bülow iſt in
Marangu begraben, Lieutenant Wolfram in Moſchi
verbrannt. Die engliſche Miſſton am Kilimandjaro
habe den Dſchaggas Waffen und Munition geliefert.
Man erwarte
ſionare aus de

die Ausweiſung aller engliſchen Mif
m deutſchen Kilimandjaro Gebiet.

Beſtätigung beſonders der letzteren Nachrichten bleibt
abzuwarten.



Dn deren öffentlichen Orten, oder von Haus zu

Beſtimmungen
über die

Sontagsruhe im Jandels-
gewerbe.

Zur Ausführung der Vorſchriften des
Seſeßes, betreffend die Abänderung der Ge
werbeordnung, vom 1. Juni 1891 (R.- G.Bl.
S 261) über die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe (S8. 41a, 55 a, 105b, Abſ. 2, 105e,
Es 0) wird für den Umfang des Regierungs

hegzirks Merſeburg hierdurch folgendes beſtimmt:

I. Zuläſſige Beſchäſtigungszeit.
(88 105b, Abſ. 2, 41a.)

Die fünf Stunden, während welcher im
Handelsgewerbe an Sonn und Feſttagen
die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen
und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in
affenen Verkaufsſtellen zuläſſig iſt, werden,
Sbgeſehen von den in Ziffer 2 zugelaſſenen
Rusnahmen, für alle Zweige des Handels
gewerbes in die Zeit von morgens 7 bis
Kachmittags 9 Uhr mit dem Vorbehalte
hierdurch gelegt, daß die Beſchäftigungszeit
Surch eine von der Ortspolizeibehörde für

Dei Hauptgottesdienſt incl. einer halben
Stunde vor dem Hauptgottesdienſte ſeſtzu
Fetzende Pauſe von zwei Stunden unter
Krachen wird.

Dieſe zweiſtündige Pauſe iſt öffentlich
helannt zu machen.
Abweichend von der Beſtimmung in Ziffer
wird die fünfſtündige Arbeitszeit hierdurch
feſtgeſtellt

s für die Zeitungs Spedition auf die Stum
den von 4 bis 9 Uhr vormittags

S. für den Handel mit Blumen und Kränzen
haben die Ortspolizeibehörden die fünf

Beſchäſtigungsſtunden dem örtlichen Be
dürfniſſe entſprechend ſo zu klegen, daß der
Schluß ſpäteſtens um 4 Uhr nachmittags
eintritt:

S für den geſammten Handelsverkehr in
Vadeorten, Luftkurorten und Plätzen mit
ſtarkem Touriſtenverkehr können die Orts
Bolizeibehörden die fünfſtündige Beſchäfti
gungszeit für die Datter der Saiſon je
Sach dem örtlichen Bedürfniſſe mit der
Einſchränkung feſtſetzen, daß der Schluß
urun 5 Uhr nachmittags ſtattfinden muß
Auch in den unter a bis c erwähnten

Fällen iſt die für den Hauptgottesdienſt
t die halbe Stunde vorher feſtgeſetzte Zeit
iffer jedenfalls freizulaſſen.

II. Zulaſſunge S enge zen
g 1056.

W Eine Verlängerung der Beſchäftigungszeit
Sis auf höchſtens 10 Stunden ift für keinen
Ort an mehr als jährlich ſechs Sonn oder
Feſttagen zuläſſig.

Von dieſen ſechs Tagen werden als ſolche
die vier letzten Sonntage vor Weihnachten
einheitlich für den ganzen Regierungsbezirk
hterdurch beſtimmt, während die Beſtittmung
von noch zwei anderen Sonn oder Feſt
tagen den Ortsolizeibehörden überlaſſen wird.
Die verlängerte Beſchäftigungszeit sab Ziffer
wird für alle Zweige des Handelsgewerbes
geitattet.

Die Beſchäftigung iſt in der Regel nicht
ber 6 Uhr, niemals über 7 Uhr abends
zuläſſig. Die Pauſe vor und während des
Hauptgottesdienftes iſt auch hier inne zu
halten.

A. Ausnahmen auf Grund des S 105 e.
Rusnahmen für Handelsgewerbe auf Grund

des S 105 e der Gewerbeordnung finden nur
n ſolgendem Umfange ſtatt:

r diejenigen Sonn und Feſttage, an denen
geſetzlich eine fünfſtündige Beſchäftigungszeit
zuläſſtg iſt

der Verkauf von Back und Conditor
waaren, von Fleiſch und Wurfſt, der Milch
handel und der Betrieb der Vorkoſthand
lungen wird außer den allgemein zuge
kaſſenen fünf Stunden ſchon vor deren
Beginn, von 5 Uhr morgens ab, geſtattet
für den Verkauf von Back- und Conditor
waagren, ſowie für den Milchhandel wird
ferner bis auf Weiteres noch eine weitere
wach den örtlichen Verhältniſſen durch die
Ortspolizeibehörde feſtzuſetzende Stunde
des Nachmittags freigegeben

für den erſten Weihnachts Oſter und
Pfingſttag

der Handel mit Back und Conditor
tuagaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit
Vorkoſtartikeln und mit Milch wird von
S Uhr morgens bis 12 Uhr mittags
fedoch ausſchließlich der für den Haupt
gottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung
zugelaſſen

S. der Handel mit Colonialwaaren, mit
Blumen, mit Tabak und Cigarren, ſowie
ruit Bier und Wein wird während zweier
Stunden jedoch nicht während der Pauſe
für den Hauptgottesdienſt und nicht über
12 Uhr mittags hinaus geſtattet.
Die Ortspolizeibehörde hat die zwei
Stunden feſtzuſetzen.

S Bezüglich der Zeitungs Spedition gilt
dieſelbe Regel, wie an ſonſtigen Sonn
und Feſttagen (eſ. l, 23).

V. Ausnahmen von dem Verbot
des J 55 a.

Die unteren Verwaltungsbehörden werden
Wurächtigt, das Feilbieten von Waaren auf
öſfentkichen Wegen, Straßen, Plätzen und an

S

Haus an Sonn- und Feſttagen in folgendem
Nurfange zuzulaſſen

inſoweit es bisher ſchon orts-
üblich war, bis zum Beginn der mit
Rüchſicht auf den Hauptgottesdienſt für die
Beſchäftigung im Handelsgewerbe feſtge
ſetzten Unterbrechung;

2) das Feilbieten von Blumen, Backwaaren,
geringwerthigen Gebrauchsgegenſtänden, Er
innerungszeichen und ähnlichen Gegenſtänden

a. bei öffentlichen Feſten, Truppenzuſammen
ziehungen oder ſonſtigen außergewöhnlichen
Gelegenheiten:

b. für ſolche Ortſchaften, in denen an Sonn
und Feſttagen regelmäßig durch Fremden
beſuch ein geſteigerter Verkehr ſtattfindet.

Im Falle der Ziffer 2 darf das Feilbieten
während des Gottesdienſtes, ſowohl des
vor, als des nachmittägigen, nicht zugelaſſen
werden.

J. Souſtige Beſtimmungen.
Die ſelbſtthätigen Verkaufs Apparate (ſog.
Automaten), mittelſt deren namentlich Con
ftüren, Eigarren, Streichhölzer und ähnliche
Gegenitände abgeſetzt werden, ſind offene
Verkaufsſtellen im Sinne des S 41 a der
Gewerbeordnung Die Beſitzer derſelben
machen ſich ſtrafbar, wenn ſie nicht geeignete
Vorkehrungen treffen, um die Entnahme
der feilgebotenen Gegenſtände an Sonn
und Feſttagen außerhalb der zuläſſigen
Beſchäftigungszeit unmöglich zu machen.

2) Die Conditoren, die Kleinhändler mit
Brauntwein, ſowie andere Kaufleute, welche
gleichzeitig eine Schankgenehmigung beſitzen,
ſind in Beziehung auf ihren kaufmänniſchen
Betrieb den gleichen Beſchrankungen wie dieübrigen Kanſlente unterworfen. Wenn

ſie daher ihr kaufmänniſches Gewerbe außer
halb der zuläſſigen Stunden betreiben, ſo
iſt ihre Beſtrafung auf Grund des 8 146 a
der Gewerbeordnung herbeizuführen. Sie
find ferner en in den Schaufenſtern
oder in den Ladenthüren Verkaufsgegenſtände
während der Stunden, während welcher der
kaufmänniſche Betrieb unterſagt iſt, nicht
zur Schau zu ſtellen.
Merſeburg, den 18. Juni 1892.

Der Königliche Re ne Präſident.
ie ſtvon

Kinderfeſt.

S

Jahre Montag den 4. Juli er. auf dem
Nulandsplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Berlegung auf einen der zunächſt
darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte.Ueber die Ausſuhrnng der Feſtfeier be

merken wir Folgendes

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt ſein.

Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feſtplatze abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixti
khor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen, ſowie
diejenigen Herren Lehrer welche keine Klaſſen
zu führen haben, werden gebeten, ſich an die
Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Familien
väter werden ebenfalls eingeladen, fich dem
Zuge anzuſchließen.

Zur Ausführung der nöthigen Arrangements
auf dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren
Stadträthe Kops und Heberer, die Herren
Stadtverordneten Bichtler, Heyne, Hippe und
Hoffmann, ſowie der Rector Herr Block.

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze ſpäteſtens bis zum 28. Juni er. bei
dem Garniſon Verwalter Herrn Rheinwein
zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen
für das Aufſtellen und Wegſchaffen der Zelte
und Buden mittheilen. Die Verlooſung der
Plätze findet am 29. Juni er. nachmittags
4 Uhr, am hartnger Hofe ſtatt.

Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden
oder Zelten darf über die zwölfte Stunde des
Nachts nicht andauern, auch ſoll das Feſt über
den Tag, an welchem der Aus und Einzug
der Kinder ſtattfindet, nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte ſind am
darauf folgenden Tage vom Feſtplatze wieder
zu beſeitigen.

Merſeburg, den 3. Juni 1892.
Der Magiſtrat.

Die Reſtbeſtände des
Z. Limprecht' ſchen

Waarenlagers
nebſt Ladeneinrichtung

ſollen im Liqunidationsverfahren zu Tax
preiſen ausverkauft werden.

Schluß des Ausverkaufs am 2. Juli,
nachmittags 6 Uhr.
Jm Anftrag des Glänbigerausſchuſſes:

M. Möllmite.
Haus verkauf.

Das Hausgrundſtück Anteralten
burg Ar. 10 ſoll recht bald unter
günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Reflectanten belieben ſich
zu wenden an

das Feilbieten von Milch, Fiſchen, Obſt,
Vackwaaren und ſonſtigen Lebensmitteln

Die Feier des Kinderfeſtes ſoll in dieſem

per 1. Oct. in frequenter Lage im Preiſe von
Mk. 180 200.
in d. Exped. d. Bl. erb.

Haus u. großer Bauplatz-
Verkauf.

Meinen an der Leunger Straße, dicht an
dem Eingang zu Heuſchkel s Berg und Stern
berg s Bade Anſtalt gelegenen maſſiven
Speicher mit Waſſerleitung, welcher leicht als
Wohnhaus mit zwei Wohnungen eingerichtet
werden kann, nebſt daranliegendem großen
Banplatz (Ausſicht nach der Aue), welcher ſich
auch zur Holzhandlung, Stein und Bildhauerei
eignet, habe ich bei geringer Anzahlung zu ver
kaufen. R. Ebeling. Saalſtraße 13.
Großer ſtarker Handwagen

billig zu verkaufen
Altenburger Schulplatz 3, part.

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt B. Bernstein,

Dom 10 (Thurm).
Friſche Walderdbeeren,

neue ſaure Gurken,
neue Isländer Zeringe a St. 10 f.

neue Aalta-Kartoffeln,
lebende Suppenkrebſe

et C. L. Zimmermann.

Aal in Gelee
friſch eingekocht, empfiehlt

E. Wolf.ſehr gut im Ton, iſt preiswertEine Ceige, zu elaen ß
Unteraltenburg 53 im Restaurant

Ein gutgehendes

Reſtaurant
in Merſeburg oder Umgegend von
einem tüchtigen zahlungsfähigen Wirth
geſucht. Offerten unter R. 0. 31876
bef. Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Das H. Limprecht'ſche GeſchäſtslocalAltenburger Schulplatz 2 iſt t 1. Juli
zu vermiethen.

Jm Auftrag des Gläubigerausſchuſſes:
M öllmnitz

Eine Wohnung Moltkeſtraße 3 zu ver
miethen und ſofort zu beziehen (Vreis Thlr.).

Daſelbſt ſind Hauſpäne zu verkaufen

Wohnung
beſtehend aus 2 Stuben und Küche nebſt Zu
behör, zu vermiethen (36 Thaler)

Eine Wohnung im Hintergebäude (30 Thlr.)
Oberbreiteſtraſe 19.

Ein Familienlogis zu vermiethen und T.
October zu beziehen Waguerſtraße 3.

mi
und ſpröde Haut, ſowie
Baden kleiner Kinder.
3 Stück 50 Pf. bei V. Curtze, StadtApotheke, und Filiale in Döllnitz

Den veliebten echten

Dr.

Syſeline-VoldCtean Ecſſt.
eſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe

zum Waſchen und
Vorräthig: Packet

ergelt's Pagerbitter
von Alch Baumeyer, Glauchan,

vnerne
Zicke Milch in Satten,

Zuttermilch,
Jarzkäſe,

Limburger Räſe
iſt ſtets zu haben.

Dampfmolkerei Merſeburg

Carl Rauch.
Für Wiederverkänfer billigſte Preiſe

Ein Logis, beſtehend aus Stube Kammer
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. richt in

Octbr. zu beziehen Seitenbentel 3.
Ein Logis fur 10 Thlr. ine Waſſe nur

an Anſtändige pünktliche Leute zu vermiethen
und Oetober zu beziehen Vreſteſtt 10.
Eine ParterreWohnung beſtehend aus Stube,

Kammer, Küche nebſt Zubehör zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Preis 40 Thlr.

Karlſtraßze 15.
Ein für ſich abgeſchloſſenes Vogis zu ver

miethen und I. Juli oder 1. October zu be

ziehen Sirtiberg 1.Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer
Küche und Torfgelaß, an einzelne Leute zu
vermiethen Saalſtraße 10.

Freundliche Wohnung an eine einzelne Frau
zu vermiethen Schmaleſtraßze 14

Am I. October c. wird in meinem Hauſe
Preußerſtraße 8'a die von Herrn Th. Mayer
bewohnte 1. Etage frei und iſt dieſelbe ander
weitig zu vermiethen.

C. Günther um.Maurer meiſter

Gotthardtsſtraße 33 ſt die erſte Etage
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Ein gr. Familenlogis für 31 Thir. zu
vermiethen Saalſtraßze 13.

Ein Parterre Logis, paſſend für 2 Teitte,
iſt per I. Juli zu vermiethen und 1. October
zu beziehen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraße 5, 1 Treppe
Freundliches Logis von Stube Kammer

und Bodenkammer iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen.
Preis mit Waſſer 22 Thaler. Näheres

Unteraltenburg 48.
Ein Logis, Preis 96 Thaler, ſur Vente

ohne Kinder paſſend, iſt zu vermiethen

Grüneſtraße 5.
Eine ParterreWohnung von 2 Stuben 2

Kammern, Küche und Zubehör (Waſſerl.) zu
vermiethen und 1. October zu beziehen

Saalftraße 7.
Ein kleines Familienlogis für 90 Thlr.

zu vermiethen Saalftraßze 13.
Eine Wohuung, beſtehend aus 9 Stuben

2 Kammern, Mädchen Kammer und allem Zu
behör, ſofort zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen K. Hennicke, Bahnhofſtraße 1.
freundlich möhlirkesimmer,

für 1 oder 2 Herren paſſend, iſt ſofort zu ver
miethen Schmaleſtraße 27.

m I. Juli ab ertheile wieder mer
en und bitte um das

mir früher ſtets bewieſene Wohlwollen

Elise Weddy, Windberg 7,
gegenüber der U. Bürgerſchule.

Hand. Jubiliuns Looſe

B. Hoffmann. Markt 28.

ſche Mode
Zlluſtrirte Zeitung für Toilette

und Zand arbeiten.

monatlich 2 achtſeitige Nummern und ein
2feitiger Schnittmuſterbogen,

ne in Wort und Bild vor
züg Jlluſtrationen ehuſteAusſtattung

Specialität:Moderne Hand und Kunſtarbeiten.

Preis vierteljährl. nur 1 M.
Beſtellungen in allen Buchhandlungen.

Butter Handlung
Oelgrube S

liefert täglich friſch die feinſte
SüſzrahmTafelbutter à St. 65 V

à St. 60 Pf.
Koch und Bratbutter Pf.

f

à St. 55 Pf.
feinſte Tafel Margarine à Pfd. 80 Pf.
reines Schweineſchmalz Pfd. 65 Pf.

echten Limburger Käſe,
gut kochende Hülſenfrüchte.

türkiſche Pflaumen,
türkiſches Pflaumenmnus,

amerikaniſche Apfelſchnitte,
feinſte Jsländer MatjesHeringe,

Sardellen,
ſehr ſchöne Speiſekartoffeln.
ausgezeichnetes Landbrot,
ſanre Gurken, noch wie neu.

Gerger
reinwollene Kleiderſtoffe.

Empfehle zum Hochſommer schwarze
und erèéme durchhrocheneStoſſe, Iouseline, hochfeine Stoffe zu
Staubmänteln, ſowie Lastre und
Conſfectionsstofſe zu Herrenjaquets
zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Vaumann,
Clobigkauer Straße 2.

Ein freundlich möbl. Zimmer zu ver
miethen Steinſtraße 5 J.

Freundlich möblirte Stube u vermiethen
Clobigkauer Str. 5.

Fein möblirte Jimmer für Fwel junge
Herren (mit Beköſtigung) ſind zum 1. Juli zu
vermiethen. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

hl z Stube undCine möblirte Vohnung, Sonne
ſofort zu vermiethen und zu beziehen

Bahnhofſtraße 5, 2. Etage.

Logis geſucht
Gefl. Off. U. Z. w. 100

Gr. fein. Natur-Gras-Tafelbutter tägl.Fried. M. Kunth, Merſeburg.
Otto Bernecker, Friedrichshof, Oſtpr.
fr. netto 8 Pfd. 7,20 Mk. verſ. fr. Nachn. Beſ.

Ein Wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selhat-
hefleekung(Onanie)n. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte
Werk:
Dr. Betau's Slbebevabrung.

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tauſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34 ſowie durch
jede Buchhandlung



Ausverkauf w
Die geſammten

dieſelben enthalten:
Damenkleiderſtoffe, Seidenſtoffe

WMantelſtoffe, Trieottaillen, Knö
Chales und Tücher,

Ales erheb

Seh
Waſchmaſchinen
wie auch Wringmaſchinen,

das Beſte in bisjetziger Bauart, liefere unter
Garantie Gustav Engel,

Weiße Mauer 7.

Preßkohlenſteine
und Brikets

liefert in vorzüglicher Beſchaffen
heit prompt und billigſt

Ed. Eetaer.
Friedrich Dietrich

Maler
17 große Ritterſtraße 17,

empfiehlt (als Specialität) manz. Gold
ler ff. Marke, à Pfd. 10 Pf. (nicht zu
verwechſeln mit ſandig ſchwerem), verwerthbar
zu allen erdenklichen feinen Arbeiten, ſo auch
für Fußböden das Beſte; Vrnisse à Pfd.
30 Pf., gut trocknend, weiße und braune; E.
MlIei- u. ZinKwetsse. Alle Varben
feinſte Mahlung), trocken und in Oel. FIetall-
ren in Oel, für äußere Anſtriche und land
wirthſchaftliche Maſchinen auf Verlangen jede
Nuancirung billigſt. Samdpapier, Kitt
und Leime. Piänselundsehwärnnmze,
alle Größen, und alle für's Anſtreichfach gehörigen
Artikel.
mnetatl, Broncen in allen Farben.
M. Geil-, Spivitas-, Risenm- und
Lederlaeke, klebfrei.Vugenoden- eiliger (tein theurer t
Büchſenlack) mit oder ohne Farbenzuſatz à Pfd.
von 75 Pf. an, trocknet in 3——6 Stunden.

Wiener Schwalben

Kopfkränuze
zum Kinderfeſte empfiehlt das

Blumengeſchäft Wagnerſtraßze 3.
Erfolg überraschendl

Put2z-Seife,
das beste Putzinittel ſär alle

W Gegenstände, gleichviel ob
dieselben aus Metall, Olas,

M Porzellan oder Holz bestehen
Gebrauch sehr einfach!
Neu allein echt

mit vorstehender Schutz
marke: Glohus und
Firma:

Fritz Schulz junm., Leipzig.
Preis per Stück 10 Pfg.

Vorräthig in den meisten pesseren Drogen-,
Colonialwasren-. Seifen- vnd Eisenhandlungen.

Leichte Fuhren
werden angenommen.

G. Dorſmann,
Clobigkauer Str. 23.

e nnſtliche e,
ſchmerzloſes Jahnziehen.

Eeht Gold und schlag

des Geschäftes,
älteren Feſtände

zu Kleidern,

a Ziehung ohne Auſſchub ſchon 5. Juni.
w. Hannoversehe JFubtläumslotterle.

u 2091 h 90u 15 000, 10 000, 5000 Mark,W
Treffer

e W n 3 à 1000 Mk. 5 à à 200 Mk. u. ſ. w.
n für 10 Mk., P. u. Liſte 25 Pf., verſ.15 006 ar ſſ e 1008E e ee Treſſer Bei g. Zehender, Br. Hoffmann und E. Brendel, Merſeburg.

ſohn ſ renhege v. Fachschulen Bee (H. 310700.)h on 75 Mr. Porunterr. Frem e Dir. Rath o.

Ausverkauf von Hüten, Müten u. ſ. w.

Wegen Verlegung des Geſchäfts verkaufe ich ſämmt
liche Waaren zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

e R. Hippe,32 Gotthardtsſtraße 32

PortlandCementFahrik Halle a. S.
in Halle a. S.

empfiehlt ihre Fabrikate von höchſter Bindekraft, ſteter Gleich
mäfßzigkeit und unbedingter Volumenbeftändigkeit zu Hoch
und Waſſerbauten, Kanualiſirungen und Cementarbeiten eder
Art, langſam, mittel und raſchbindend.

Die Fabrikanlagen geſtatten die ſofortige Ausführung aller

Aufträge (31791.PortlandCement Fabrik Halle a. S.

Renovirungen aller Art
an älten Grabdenkmälern, ſowie Neuaufſchleifen. Poliren und Streichen, auch
Vergolden übernimmt jederzeit bei billigen Preiſen und ſauberer Arbeit für hier
wie auch aufs Land G. Peuschel's Nachfolger.

L. Neumayer.
e

Wollstäncig 2ucker freier Nataurwein

Sohreiber's Diätetischer Rothwein à Fl. 3 Mk,
Eikrzige Marke für Zueker kranke varacl Wazxgensehwacehe,

on den ersten medizinischen Autoritäten bestens empfohlen.
Wöslausr Blume, vorzüglicher rother Tischwein, BI. 1,50.
Vöslauer Burgander, sehr milder, feinster Mk. 175.

rother Tafelwein.
632/6 B.)In Original Fütllung direct vom Prodacenten

M. Schreiber, Weingutsbesitzer, Baclen bei Wien.
Niederlage in Merseburg bei C. L. Zimmern muz.

nnn O Flechtenkranke.Herrn Rolle.ſehr ſchön, kräftig im Geſchmack, 8 Pfd. für Hamburg. St. Pauli, Neuer Pferdemarkt 16.
I Mk. liefert die Landbrod- Bäckerei von Da meine Tochter noch zeitweilig einiges

d Jucken verſpürt, ſo möchte ich hierdurch höflichſtWeber. Wallendorf. anfragen, ob ſie es für nöthig halten, daß die
Auf Beſtellungen frei Haus. ſelbe noch Medicamente verbraucht, im be
Jeden Markttag auf dem Markte vis à visſjahenden Falle bitte ich Sie, veranlaſſen zu

on Sperl's Conditorei. wollen, daß mir ſelbige zugeſchickt werden.
Jente Dienſtag Indem ich Jhnen noch meinen beſten Dank

ScEliachteſest dafür ausſpreche, daß Sie meine Tochter von

Weigarzckh, arkt Nr. 4.
ihrem Flechtenleiden geheilt haben, zeichne ich

i öchachtungsvolle Berd. Bahn. Buch B. MHohensteim.

S

e

egen Vebergabe

müſſen unbedingt bis zum l. Jult gänzlich geräumt werden

Blouſen, Röcken,

ail pfe und Poſamenten ſür Mäntel
Diſchdecken, Anzugſtoff für Herren u. ſ. w.

ſeh unterm kinkaufspreis

pro Stück Mk. G
Repaxatur vollſtändig ausgeſchloſſen.

Gustav Engel
Merſeburg. Weiß

e

e

e 2

D friſche hausſchlachtene Wurſt. S.
Otto Zachow.

Reſtanran
Fospitalgarten.
Heute Dienſtag Abend 9 Uhr

Probe-Schiess en.
Schieß Club.

J. G. Mayer, Vorſ.
F. Kümmer's Reſtauration

Morgen MittwochG Schlachtefeſt.
Wiener Schwalben

wird zum Straßekehren geſucht, mögl. aus der
Nähe der Karlſtraße Karlſtrafßze 11.

Ein Mädchen vom Lande, in allen bäns
lichen Arbeiten bewandert, ſucht ſofort Stel
lung. Das Nähere in der Exped. d. B.

5 M aBelohnung ſichere ich Demſenigen zu, welcher
mir den Dieb, der mir wiederholt Gras von
der von mir erpachteten ſiskaliſchen Werderwieſe
Parzelle 33 am Wege nach den Erlen) ge
ſtohlen hat, ſo nachweiſt, daß ich ſelbigen ge
richtlich beſtrafen laſſen kann.

Merſeburg, den 25. Juni 1892.
Berl. Roseba, Ziegeleibeſitzer.

Junge ſchwarz weiße Kropftanbe ent
flogen Gotthardtsthor Z.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 19. bis mit 25. Juni 1892.
Weizen, pr. 100 Kl. 20,50 bis 1
Roggen, do. 20,30 bis 19,
Gerſte, do. 19, bis 16Hafer, do. bis 1950Erbſen, do. 2 bis 20Linſen, do. 40, bis 20Bohnen, do. 20, bis 18
Kartoffeln, do. S bis 80Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,20
Schweinefleiſch, do. 140 bis 1,20
Schöpſenfleiſch, do. 140 bis 1,20Kalbfleiſch, do. 130 bis 120
Butter, do. 2,20 bis 2Eier, pro Schock 3,60 bis 3,40
Heu, pro 100 Kilo (eues) 7, bis 6,50
Stroh, do. 4, bis 3,50

Hierzu eine Beilage.

Rasensprenger,

Mauer 7.

Ein Knabe

Mk.



Beilage zu Nr. 126 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. Juni 1892.

Deutſchland
(Jn der Judenfrage) geht allmählich auch

der „Norb deutſchen Allgemeinen Zeitung
ein Licht auf. Jn Anknüpfung an den in Dresden
abgehaltenen Parteitag der antiſemitiſchen Volkspartei
wirſt die „Nordd. Allgem. Ztg. die Frage auf, was
denn noch für ein Unterſchied zwiſchen der anti

ſemitiſchen Volkspartei und der Sozialdemokratie
ſei, und beantwortet dieſe Frage mit folgenden
Worten „Nur der eine, daß Böckel die ſozialiſtiſche
Benennung „Kapitalismus“ in „Liberalis
mus“ umtauft, um bei konfervativen Gemüthern
von außergewöhnlicher Naivetät den Schein einer
gewiſſen Verwandtſchaft mit ihren Beſtrebungen zu
retten.“ Darauf baben wir bekanntlich von jeher
hingewieſen
e

Parlamentariſches.
Jn der letzten Sitzung des Abg. Hauſes ſind

die Berichte der GeſchäftsordnungsComf
miſſion, welche beantragten, daß die Mandate der
Abgg. Spahn und Jnuſalle wegen ihrer Ernennung
zu Oberlandesgerichtsräthen erloſchen ſeien, deshalb
nicht mehr zur Berathung gekommen, weil die be
treffenden Abgeordneten dein Präſidenten die Nieder
legung ihrer Mandate ſchriftlich angezeigt haben.
e

Volkswirthſchaftliches.
Für eine Pariſer Weltausſtellung im

Jahre 1900 plaidirt der Pariſer „Figaro“. Paris
ſölle Berlin in der Frage der Weltausſtellung zuvor
kommen. Deutſchland werde ſich nicht beklagen dürfen
denn es ſei bereits ein geſchichtliches Herkommen,
daß Frankreich alle elf Jahre (1867, 1878, 1889)
eine Weltausſtellung veranſtalte.

Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, gelangt das
von Wiener Poſtcongreß beſchloſſene neue Abkommen
über den Poſtbezug von Zeitungen und Zeit
ſchriften erſt mit dem Januar 1893 zum Vollzug

X Der ſoziäl demokratiſche Unter
ſtühungsverein deutſcher Tabakarbeiter,
einer der größten ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
iſt nach Ausweis der Generalverſammlung, welche
in dieſen Tagen in Halberſtadt ſtattfand, in ſeiner
Mitgliederzahl im letzten Jahre von 18580 auf
13 910 zürückgegangen, hauptſächlich in Folge der
Lohnkämpfe und der dabei erhobenen Extraſteuern.
Der Verein hat jetzt eine Schuldenlaſt von 25 000
Mk. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich in einem
einzigen Jahre auf 23 000 Mk. Jn Folge mangel-
hafter Reviſton ſind eine ganze Reihe von Kaſſen
Defecten vorgekommen, bei denen es ſich allerdings
meiſtens nur um kleinere Fehlbeträge handelte, die
meiſten derartigen Veruntreuungen ſind durch
Ratenzahlungen ſeitens der Schuldigen wieder gedeckt
worden, doch mußte manchmal auch die Hilfe der
Polizei Behörden in Anſpruch genommen werden,
wobei denn auch mehrfach Beſtrafungen erfolgten
Nach der in der Generalverſammlung mitgetheilten
Statiſtik fanden im Laufe der letzten beiden Jahre
im deutſchen Tabakgewerbe 36 unterſtützte
Streiks bezw. Ausſperrungen ſtatt, von
denen 17 zu Gunſten der Arbeiter, 15 zu Gunſten
der Unternehmer und 4 unentſchieden endigten. Vom
Ausſchuß wurde die Unterſtützung von Streiks abge
lehnt in 17 Fällen Lohnforderungen wurden durch
geſetzt ohne Streik in 7 Fällen, Sperren wurden
verhängt in 7 Fällen, Maßregelungen wurden ge
meldet in 142 Fällen

Provinz und Umgegend.

e Halle g. S 25. Juni
Schützenbund wird ſich in Stärke von etwa 30
Mann an dem l. mitteldeutſchen Bundesſchießen
in Weißenfels betheiligen.
Preiſe von je 50 Mk. Werth geſtiftet. Am Con
currenzſchießen nimmt der als tüchtiger Schütze be
kannte Herr Apotheker Dr. Rummel, derzeitiger
ſtellvertretender Hauptmann, theil. Zum Schießen
um Fahnenbänder deputirt der Bund die Mitglieder
Dr. Rummel, Gaſtwirth Träger und Gaſtwirth
Gierſch von hier. Die hieſige evangeliſche
Geiſtlichkeit, darum behördlicherſeits befragt, hat ſich
in betreff der am 1. Juli d. J. eintretenden ver
ſtärkten Sönntagsruhe dahin geäußert, daß der
Hauptgottesdienſt am Vormittag nicht vor 10 Uhr
beginnen und erſt 11 Uhr enden könne. Man
möchte die 5 Stunden Thätigkeit für die in Geſchäften c.
Angeſtellten wie folgt vertheilen Vormittag 7——-9
Uhr, mittags 12 2 Uhr. Bekanntlich haben
die Handelskammer und die hieſigen Kaufleute die
Stunden wie folgt angeſetzt: T—-9 und 11-—2 Uhr.

Jn Chemnitz wurde eine Falſchmünzerei
entdeckt, die namentlich falſche Silbergulden her
geſtellt und vergusgabt hatte

Der Halkeſche

niederſtürzenden Felsſtück erſchlagen.

Er hat für daſſelbe 2

Jm königl. Steinkohlenſchachte bei Wettin ver
unglückte am Freitag der Bergmann Dehne. Der
ſelbe wurde, wie die S.Ztg. berichtet, von einem

Er hinterläßt
eine zahlreiche Familie.

Auf dem Hoſe des königlichen Gymnaſiums zu
Erfurt kam es nach einer Mittheilung der S.-Zig.

am Freitag Vormittag, während die Lehrer im Ge
bäude Conferenz hielten, zu einem als Frucht der
antiſemitiſchen Verhetzung zu betrachtenden Krawall.
Mehrere 100 Schüler Hatten große Schlipſe an
gethan, auf denen die Worte „hepp hepp“ ſtanden.
Unter Anſtimmung eines antiſemitiſchen Liedes um
kreiſten die Schüler die etwa 18 jüdiſchen Schüler
der Anſtalt. Einige Lehrer ſprangen ſchleunigſt hinzu
und machten der bedauerlichen Kundgebung ein Ende.

Durch Verfügung des ſächſiſchen Miniſte
riums des Jnnern iſt der Abſturz mit dem
Fallſchirm verboten worden. Die Verſügung
beſägt, daß die Maßnahme getroffen werde im Inter
eſſe der gefährdeten Ackeure der Ballonfahrten und
auch in Rückſicht auf den großen Flurſchaden, welcher
den Landwirthen durch die Menge erwächſt, die beim
Landen der Ballone zuſammenzuſtrömen pflegt. Ob
das Verbot dahin zu erweitern ſei, daß Luft
ballonfahrten überhaupt zu verbieten
ſind, ſo lange die Felder und Fluren nicht völlig ab
geerntet ſind, wird dem Ermeſſen der Kreishaupt
mannſchaften anheimgegeben.

Die Fluren Memelsdorf, Buttelſtadt,
Gleußen, Nadel und Altenhanz im Jtz-
grunde ſind am Mittwoch völlig verhagelt.
Das Ausſehen der Fluren iſt troſtlos, einzelne Schloßer
waren ſo groß wie ern Hühnerel,

4 Bei Weißenfels ertrank der 10 jährige Knabe
Günther beim Baden in der Saale, indem er über
die abgeſteckte Grenze hinausging. Die Wittwe
König daſelbſt wurde am Sonnabend in ihrer
Wohnung todt aufgefunden. Die Todesurſache iſt
noch nicht ermittelt.

Localnachrichten,

Merſeburg, den 28. Juni 1892.
Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hält wäh

rend der Zeit vom 21. Juli bis 1. Sept. Ferien.
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen
Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen Sachen
abgehalten werden. Auf den Lauf der geſetzlichen
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Jnli
und endigen an 15. Septbr. d. J. Während der
Ferien werden nur Termine abgehalten und Ent
ſcheidungen erlaſſen in 1) Strafſachen 2) Arreſt
ſachen und die eine einſtweilige Verfügung betreffen

den Sachen 3) Meß und Marktſachen 4) Streitig
keiten zwiſchen Vermicthern und Miethern 5) Wechſel
ſachen 6) Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines
angefangenen Baues geſtritten wird. Auf das Mahn
verfahren, das Zwangsvollſtreckungsverfahren und das

Concursverfahren ſowie Grundbuchſachen ſind die
Ferien ohne Einfluß. Die Begrbeitung der Vormund
ſchafts und Nachlaßſachen kann während der Ferien
unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleuni
gung nicht vorhanden iſt.

Zu einem kleinen Volksfeſt geſtaltete ſich am
Sonntag Nachmittag und Abend in der „Funken
burg“ die Johannisfeier des hieſigen Buch
drucker- Vereins „Gutenberg“, deſſen Ein
ladungen auch diesmal eine große Anziehungskraft
ausgeübt hatten. Das Arrangement des Feſtes erwies
ſich als ein wohl vorbereitetes und durchdachtes.
Neben einem vorzüglich ausgeführten Conzert unſerer
Stadtkapelle war durch eine Blumenverlvoſung, Preis
Scheibenſchießen, Lotterie, Preiskegeln für Damen,
eine Kinderpolongiſe c. für ſo reiche Unterhaltung
des Publikums geſorgt, daß die Stunden faſt
im Fluge verſtrichen. Kurz nach 10 Uhr begann
mit einem ſolennen Ball der letzte Theil des Feſtes,
der die vergnügten Theilnehmer bis in die Morgen
ſtunden des jungen Tages an die gaſtlichen Räume
feſſelte. Möge es dem Verein vergönnt fein die
ſchöne Feier noch oft mit gleichem Erfolge zu begehen.

Endlich iſt es unſerer Executive gelungen, den
des wiederholten Einbruchstiebſtahls verdächtigen 18
jährigen Handarbeiter Heer von hier dingfeſt zu
machen. Nachdem man davon Kunde erhalten, wo
ſich derſelbe gewöhnlich umnhertreibe, ſtieß an Sonn
abend gegen Abend ter Polizeiſergeänt Thomas
dicht hinter der Blanckeſchen Fabrik auf den ihm per
ſönlich bekannten Strolch und nahm denſelben feſt.
Kurz nach der Einlieferung wurde H. einem Verhör
unterzogen, in dem er, wie uns mitgetheilt wird, den
größten Theil der auf ſeinem Kerbholz ſitzenden
Diebſtähle einräumte. Der Verbrecher iſt dem hie
ſigen Amtsgericht zur weiteren Verfolgung der An
klage übergeben worden.

Warnung vor Kreuzottern. Aus Forſt

kreiſen wird bekannt, daß in dieſem Jahre die Kreuz
ottern beſonders ſtark auftreten. Mit Rückſicht auf
die zahlreichen Ausflüge von hier nach Thüringen
und dem Harz iſt es daher wohl angebracht, wenn
wir nachſtehend angeben, wie man ſich gegen den
Biß dieſer Giftſchlange ſchützt und den üblen Folgen
eines Biſſes begegnet. Man findet die Kreuzotter
häufig an hellen, ſonnigen Waldrändern, auf Steinen
und unter Heidelbeergeſtrüpp. Die ſonnigen Wald
ränder werden nun gar zu gern von Ausftlüglern zu
Ruheplätzen erkoren aber bevor man einen ſolchen
Platz einnimmt, ſollte man mit dem Spazierſtock oder
Regenſchirm den Platz ſondiren, denn dadurch wird
die ſcheue Kreuzotter vertrieben. Will man im Walde
umherſpazieren ſo bekleide man den Fuß mit Schuh
werk, das hohe Schäfte hat tritt man dann auf eine
Kreuzotter, ſo kann ihr Biß keinen Schaden anrichten,

da ſie das Leder nicht durchbeißen kann. Sollte
Jemand von einer Kreuzotter gebiſſen werden, ſo
ſauge man die Wunde aus, oder laſſe ſich dieſelbe
ausſaugen, doch müſſen die Lippen heil ſein, weil
ſonſt das Schlangengift ſich mit dem Blute vereinen
kann. Alsdann unterbinde man die Wunde, damit das
Gift ſich nicht unter das geſunde Blut miſche. Die
Wunde muß alsdann erweitert werden, damit fie
tüchtig ausblutet; in jedem Falle aber iſt möglichſt

ſchnell ein Arzt zu Rathe zu ziehen. Wer Wald
touren macht, ſollte ſtets ein Fläſchchen Rum oder
Cognac bei ſich führen, denn der Genuß deſſelben
hat ſich oft als beſtes Gegeninittel gegen den Biß
der Kreuzotter erwieſen auch Salmiakßgeiſt iſt vielfach
mit beſtem Erfolg auf die Bißwunde gelegt worden.
Das Gefährlichſte an der Kreuzotter iſt, daß ſie von
ſo Vielen für ungefährlich gehalten wird.

s Billiges Reiſen. Die immer noch zu
nehmende Zahl der Anfragen aus dem Publikum
betreffs der billigſten Fahrkarten hat einen ſolchen
Umfang erreicht, daß es dem Verein „Zonen-
tarif“ nicht mehr möglich iſt, mit ſeinen unbezahlten
freiwilligen Hilfskräften auszukommen. Er ſieht ſich
deshalb gezwungen, bezählte und wohlgeſchulte Be
amte zur Auskunftsertheilüng anzuſtellen und deshalb
von jetzt ab die Unentgeltlichkeit der Auskunft auf
zuheben. Für jede Auskunft über die billigſt e
Faährkäarte erhebt er den Betrag von 50 Pſ., der
ſogleich bei der Einſendung der Anſrage beizuſügen
iſt. Auskunſt wird nach wie vor nur an die Mit
lieder des „Zonentarifs“ ertheilt, deſſen Mitgliedſwaſt unter den bekannten Bedingungen von jeder

mann erworben werden kann. Sämmtliche Anfragen
ſind zu richten an den Vorſtand des Vereins Zonen-

tarif“ in Berlin W., Steglitzerſtraße 70. t
Conditor und Sonnkagseuhe. In einer

Berliner Zeitung ſinden wir folgende Briefkäſtennotiz
Jn Betreff deslenigen, was Sie Sonytags an die
Gäſte in Jhrer Conditorei zum Verzehren guf der Stelle
verabreichen dürfen, bleibt alles wie bisher, auch nach
dem 1. Jult. Auch in Bezug auf die Ruhezeit der
Conditorgehilfen folgt nichts aus den neuen Sonn
tagsverordnungen, da dieſelben entweder als induſtrielle
Arbeiter oder als Wirthſchaftsgehilfen anzuſehen ſind.
Ueber die Sonntagsruhe der induſtriellen Arbeiter
werden die Beſtimmungen erſt ſpäter veröffentlicht
werden. Dagegen ſind zwei Fragen, welche Sie auf
werfen, kitzlicher Natur. Wenn ein Gaſt in Jhrer
Conditorei nicht alles aufißt, was er gekauft hat,
ſondern um eine Düte bittet, um den Reſt einzupacken
und mitzunehmen, ſo kann es allerdings geſchehen,
daß die Polizei auf der Straße den Käufer mit der
Düte anhält und nach Maßgabe der aufgedruckten
Conditoreifirma den Conditor in Strafe nimmt, wenn
er außerhalb der zuläſſigen Zeit, alſo beiſpielsweiſe
am Sonntag Abend, die Düte verabreicht hat.
Kitzlich iſt auch die Frage, ob ein Conditor, wenn
er am Sonntag Abend eine Beſtellung äusführt,
beiſpielsweiſe eine Torte oder Eis zu einem Souper
über die Straße ſchickt, ſich dadurch einer Störung
der Sonntagsruhe ſchuldig macht. Man könnte die
Ausführung einer ſolchen Beſtellung allerdings als
Betrieb des Handelsgewerbes in einer unzuläſſtgen

Zeit auffaſſen. eS

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
g Ueber das Vermögen des Ziegeleibeſtzers Carl

Ernſt Wittig zu Porbitz bei Dürrenberg ift
unterm 23. d. M. das Concursverfahren er
öffnet worden. Der Kaufmann und Kreistarator
Fried. M. Kunth zu Merſebürg iſt zum Concurs
verwalter ernannt.

s Alberſtedt 21. Juni. Eine Kuh des Herrn
Oeconom Schiefer hierſelbſt hat ein ganz abnormes
Kalb zur Welt gebracht. Daſſelbe beſitzt 2 Köpfe,
6 Beine (davon 4 vorn und 2 hinten) und endlich
2 Schwänze.

K Roßleben, 25. Juni. Erſtaunlich weit hat
es ein hieſiger 11 jährkger Burſche gebrächt. Derſelbe
hat dem Utrmacher Hugo Harjung hier ehne Uhr,



Zeilge Juſt in Chleago iſt vernommen ivorden, und ſo wird
dann am Montag und an den folgenden Tagen zum zweiten

heiben Brüder die beiden einzigen üherlebenden Sprößlinge
des früheren Kurhanſes Heſſen.

um Tode verurtheilt.) Ravensburg, 25. Juni. Male gegen das Ehepaar Heinze verhandelt werden. Dies
mal ſoll die Abſicht beſtehen, an einzelnen Stellen der Ver
handlung, an denen ſich direkt die Erörterung unſittlicher
Verhältniſſe nicht vermeiden läßt, die Oeffentlichkeit vorüber
gehend auszuſchließen. Natürlich muß vie ganze Ver
handlung von Anfang an vollſtändig wiederholt werden,
als wenn der Straffall das Schwurgericht überhaupt noch
nicht beſchäftigt hätte. Bei der großen Zahl der zu ver
nehmenden Zeugen und va eine Ortsbeſichtigung durch

Uhrketten und durch Einſteigen durch die Fenſter
während deſſen Abwesenheit wiederholt Geldbeträge
bis 13 Mk. entwendet, kroßden Herr Hartung
feine Kaſſe in leßter Zeit in doppelten Verſteck auf
bewahrte. Die Uhr hat das hoffnungsvolle Früchtchen,
Entdeckung fürchtend, in die Unſtrut verſenkt. Da
vie Uhr nicht Eigenthum des Beſtohlenen, ſondern
khm zur Reparatur anvertraut war, ſo erwuchſen dem
Beſtohlenen Unannechmlichkeiten, die ſich nach Ent

j i Schat gezogen worden, darunter 7. Todte und 9 Verwundete, den geſammten Schwurgerichtshof nicht aus eſchloſſen erlen es Diebes bis zum enblichen Schabenerſat von denen ſich 3 in Lebensgefahr beſinden, ſcheint, dürfte die Verhandlung etwa 9 Tage h Anſpeuch

ſor ſes (Verſchollen.) Profeſſor Hermann Tolf, ein Shmen.
„Noderne Annonee.) Geſucht ein Ausrufer für eine

Auktion derſelbe muß Bauchredner ſein, um gleichzeitig
mitbieten zu können.

Der Magnet von Georgia.) Miß Abbot und
ihre Reiſebegleiter ſind kürzlich im Goldoni. Theater zu
Benedig durchgeprügelt worden. Schon als die Miß
auftrat, entſtand im Zuſchauerraume großer Lärm; als ſie
aber gar ihre Kunſtſtückchen verſuchte und dieſelben mit dem
Scheine des Wunderbaren und Geheimnißvollen zu umkleiden

beobachtet worden ſind. Ferner wird aus Aſtrachan be Huchte, war das Publikum über den Schwindel ſo einpört,
daß es die Bühne im Sturm nahm und die Kraſt und
Magnetdame mit ihrem eigenen Billardquee bearbeitete.
Dem Jinpreſario erging es noch ſchlimmer; es hütte nicht
viel gefehlt, ſo wäre vom Fenſter des erſten Stockwerts
alles auf die Straße geworfen worden. Die Polizei mnßte
einſchreiten, um die Ordnung wieder herzuſtellen. Miß
Abbot und ihre Begleiter haben Venedig ſchleunigſt verlaſſen.

Von einer Gewehrkugel getroffen) und ſchwer
verletzt wurde am Dienſtag nach dem „Anz. f. d. Havell.“
eine Arbeiterin im Feuerwerkslaboratorium in Spandau.
Das Unglück wurde dadurch herbeigeführt, daß ſich in einer

Vermiſchtes.
MWMebereilter Selbſtmord.) Einem tragiſchen Ge

ſchick in Verlin die Splotänzerin Martha Chmeliga
Zum Opfer gefallen. Die jange Datne, welche früher in
Dresden und Petersburg auftrat und zuletzt im Cirkus
Reiz in VBreßlan thätig ivar, löſte ihr Engagement, Weil ſie

ſich mit dem Generalſekretär des Fürſten von Galitzin ver
lobt hatte. Die Ehe ſollte in Petersburg vollzogen werden.
Von einer Freundin, in den Wahn verſeßt, daß der
Bräutigam ein Spiel mit ihr treibe, ſchrieb die Chmelicka

von Berlin aus einen Brief an ihn und fragte, ob er ſein
Eheverſprechen auch zuhalten gedenke. Da bis Freitag
Nachmittag keine Antwort eintraf, ſo überließ ſich die Be
thörte völliger Berzweiſlung und erhängte ſich an einem
Reiſekorbſtrick. Wenige Stunden ſpäter traf von ihrem

Bräutigam ein Brief des Inhalts ein, daß er ſie in
Petersburg zur Je en ertwarte.

Ter ſtarke Sturm) am Freitag hat in den Haffs
zahlreiche Schiſffsunfälle verurſacht. Jm Kuriſchen Haff

kenterte ein Fiſcherboot; die Fiſcher ſind ertrunken J Jin kaukaſiſchen Militärbezirk wurden ebenfalls ſanitäre Flinte, welche unterſucht werden ſollte, ohne Wiſſen des
Jriſchen Haff wurde ein Fiſcherboot von den Wellen Abtwehrmaßregeln ergriffen. Das ruſſiſche Medizinal- De betr. Arbeiters eine ſcharfe Patrone befand.

eber einen Damm geſchleudert und zerſchellt. Die Obſternte eder Stadt Königsberg iſt faſt vollſtändig vernichtet.
Einen furchtbaren vulkaniſchen Ausbruch)
auf der Inſel Groß Sangi bei Celebes melden Nachrichten

aus Singapore. Hunderte von Eingeborenen fanden dabei
den Tod.

(CTheaterbrand.) Das Theater in Birkenhead bei
re iſt vörige Nacht kurz nach der Vorſtellung abge

rannt, Sv. S (Ein Rieſendampfer) Antwerpen, 25.
Juni. Seit zwei Tagen ſtrömt fortwährend eine große
Menſchenmenge nach der Schelde, um einen daſelbſt einge
troſfenen engliſchen Rieſendampfer Namens Jonia, anzuſtaunen.
Dieſer Koloß Hat ein Tonnengehalt von 9300 Tons, eine
Länge von 430 und eine Breite von 17 Fuß, einen Tiefgang
von 25 Fuß 3 Zoll, 4 Maſten und 2 Schrauben. Seine
VLadimg beſtand aus 7683 Tons 153 666 Centnern Getreide,
und außerdem hatte das Schiff 156 Pafſſagiere J. Kajüte
an Bord. Die Reiſe don Bombay nach Antwerpen legte
e in der außerordentlich kurzen Zeit von 25 Tagen

zuriick. e eUeber die fängſte Verlobung am Berliner
Hofe wird der „Poſt“ noch geſchrieben Man wußte ſelbſt in
den Kreiſen der königlichen Familie nichts von xfner Annähe
rung der beiden Verlobten. Prinz Friedrich Carl von Heſſen
hatte nicht und nicht weniger Gelegenheit, in Berlin

h der Schweſter des Kaiſers zu nahen, als jeder andere
Prinz aber davon war ſelbſt für kundige Frauenaugen

nichts zu bemerken. Das Ereigniß der näheren Bekannt
fehaſt, der die Verlobung gefolgt iſt, vollzog ſich in aller
Stille im Schloſſe von Homburg vor der Höhe. Dott hatte
der Prinz von Frankfurt am Main aus, wo er ſich zum
Beſuche ſeiner dort wohnenden Mutter, der Landgräſin von
Heſſen aufhielt, Gelegenheit im intimen Familienkreiſe der
Kaiſerin Friedrich zu verkehren. Dem größeren Publikum
war die Perſönlichkeit des jungen Prinzen wenig bekannt

geworden, und darum konnte man ſich auch keine Veranlaſſung
denken, daß der Kaiſer vor der Parade in Potsdam einen

iungen, ſchlanken Offizier in der Uniform des Erſten Garde
d mee e an ſich heranrief, nmarmte und

küßte

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Wer Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen

und viel, ſehr viel bringt die Zeitſchrift Mode und Hans
Aus der Reichhaltigkeit des Gebotenen kann man auf die
enorm große Auflage ſchließen, denn nur bei einer ſolchen
kann es möglich ſein, für 1 Mark vierteljährlich ein 2 mal
monatlich erſcheinendes Blatt mit ſo reichen und gediegenen
Inhalt zu liefern. Eine einzige Nummer bringt ein 8
ſeitiges Mode und HandarbeitenBlatt mit durchweg vor
trefflichen Orginal Zeichnungen eine 8ſeitige „Belle
triſtiſche Beilage“ mit Beiträgen allererſter Autoren,
eine 8ſeitige ,Jlluſtrirte Kinderwelt“ und eine 4-
i ſeitige „HausfrauenZeitung.“ Ferner bringt „Mode

mehrere Perſonen getödtet und etwa 40 verwundet ſein ſollen und Haus“ noch große practiſch verwerthbare Schnitt
müſterbogen, einen 4ſeitigen, von einer bekannten ärzt

lichen Autorität redigirten „Aerztlichen Rathgeber“
moderne KünſtarbeitenBorlagen, Meinungsaustauſch, Schrift
deutungen, Muſik, Briefkaſten u. ſ. w. Man abonnirt für
das neue Quartal für 1 Mark vierteljährlich bei allen Poſt
anſtalten und Buchhandlungen. Zum Vierteljahrspreiſe von

Mark wird „Mode und Haus mit farbenprächtigen
Stahlſtichmodebildern, bvunten Handarbeiten
Zithographien, ſiylvollen Monogramm- Gravüren
MuſterFriſuren geliefert. Probenummern gratis und franco
bei der Expedition von „Mode und Haus Berlin W. 35

„Antike Kochrecepte. Die „Wiener Mode“, die
bekanntlich neben ihrer Hauptaufgabe, die Pflege der echten
Wiener Elegang, auch den übrigen Hausfrauenintereſſen ge
recht wird, bringt in ihrer neueſten Nummer einen hoch
intereſſanten Aufſatz über die Küche der alten Römer Man
kann ſich unſchwer vorſtellen, daß die Zeitgenoſſen des Luenllus
und Heliogabal Meiſter der Köchkunſt waren, und daß ſelbſt
das Wenige, das von ihren eulinariſchen Geheimniſſen er
halten blieb, jedes Hausfrauenherz höher ſchlagen macht.
Der Aufſatz der „Wiener Mode“ wird daher umſo größere
Senſation machen, da er in einem Hefte erſcheint, das als
Probenummer von jeder Buchhandlung bezogen werden kann

!**ÜÄÜeaAannnneeePrinz Friedrich Karl von Heſſen iſt der Ende 1890 die Verhaftung des Paares erfolgte und aus der
dritte Sohn aus der zweiten Ehe des verſtorbenen Land langen Vornnterſuchung die Anklage hervorging, welche am BörſenBerichte.
grafen von Heſſen und ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin Anng 28. September 1891, alſo genau 4 Jahre nach der Mord l Junn Bert über s
on Preußen, Tochter des Prinzen mid der Prinzeſſin that, vor dem Berliner Schwurgericht verhandelt wurde. Mi alle, 25. Juni. Bericht über Stroh und HenKark von Preußen. In der erſten ége war der Vater init einer Der an Seltſamkeiten ſo überreiche Mordprogeß fand nach g t n e eſtphal. Sämmtliche Preiſe

Tochter des Kaiſers Nieolaus von Rußland verheirathet, viertägigen Verhandlungen am 1. Oetober v. J. einen uner e n M 9 e re (Handdru ch)
gus welcher Ehe keine Kinder vorhanden waren. Des Prinzen warteten Abſchluß, als Heinze das Verlangen ſtellte, einen Mit o a e t eizenſtroh

Mann Namens Juſt in Chicago zu vernehmen. Dieſer Noggenſtroh 130--1,50 Mk. Wieſenhen 300Friedrich Karl von Heſſen Oheim mütterlicherſeits war Prinz
Friedrich Karl von Preußen, von dem, ſeinem Taufpathen,
er auch die Namen trug. Der älteſte Bruder des Bräutigamns,
der Nachfolger ſeines Vaters als v der kurfürſtlichen
Zur Thronnachfolge in Kurheſſen einſt beſtimmten Seitenlinie
des Kurhauſes Heſſen, hatte auf einer Reiſe nach Indien
Bekanntlich den Tod gefunden. Der gegenwärtige Landgraf
iſt körperlich nicht in der Verfaſſung, als aktiver Militär

wie ſein jüngerer Bruder Prinz Friedrich Karl zu dienen.
Derſelbe iſt gauz erblindet und ſucht den Troſt für ſein
krauriges Schicſal in der Kunſt der Muſik. So ſind die

bis 3,25 Mk. Kleeheu 3,50 Mk. Torfſtreu 1,80 Mk,

SeidenDamaſte, ſchwarze, weiße u. ſarbige,
v. Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 p. Met. a. 35
Qual. verſendet roben und ſtückweiſe porto u. zu

er geyeree olel (K. u. K. Hoſlief.),
tes BriefDas Heinzeſſche Ehepaar hat abermals ber aeet vppener Wielperteenag

d darb. Wilhelm Schröder mit Pauline WilhelmineA n z en gen. D. W. Schröder mit n P. W e den Se n 50 d
i S igt. jt S. Hdb. W. ren: unehel. Zwillingstöchter; demr dieſen Theil übernimmt die Redaction D. Heerdigt. der jüngſte S. des Hdb. W. eb o ren unehel.e Publikum gegenüber keine Verantwortung Raspe; der jüngſte S. des Fabrikarb. Meerbote; Handarb. Rieſe ein S., Margarethenſtr. 4; Reſtaurant Caſino Aſſberaumte Mobiliate ver

S der jüngſte S. des Handarb. Dreſe. dem Kupferſchmied Buchheiſter ein S., großeKirchen und FamilienNachrichten. Altenburg. Getauft: Agnes Clara, T. Sixtiſtraße 13; dem Schloſſer Stiegelſchmitt Tag Gen von
Dom. Getauft: Margüretde Luiſe Helma, des Fabrikarb. Julich. 9; aeine Tochter, kl. Sixtiſtraße 9; dem Handarb.

T. des Lehrers Renovanz. Beerdigt: den
22. Juni der todtgeb. S. des Schloſſers Le
werenz; den 24. der Handarb, Klappach.

Stadt. Getauſt: Auguſt Hermann, S
des Bierverlegers Nenthor; Wilhelmine Luiſe
Bertha, T. des Tapezierers Schröder Richard
Paul Max, S. des Maurers Verker; Clara
Marie, Tochter des Schneidermſtrs Langhals;
Abert Auguſt Alfred, Sohn des Dachdeckers
Bielig. Beerdigt: den 21. Juni der
jüngſte S. des Handarb. Heilmann; den 23
die jüngſte T. des Eiſendrehers Kops; den 24
die einzige T. des Gelbgießers Franke; den25, der rge S des Schneidermſtrs. Röder;

den 27. der jüngſte S. des Handarb. Recknagel;
eine unehel. T. die Wittwe des Lohnkellners
Spott den 28. der dritte Sohn des Handarb.

Herrmann JGottesackerkirche: Donnerstag nach
mittags 5 Uhr, Gottesdienſt. Paſtor

Werther e

Katholiſche Kirche. Mittwoch den 29.
Juni, am Feſte der heiligen Apoſtel Pe
trus nud Panlus, iſt 9 Uhr Hochamt und
Predigt, 2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Vylshibliothek eRathhaus.

Freunden und Bekannten die traurige Nach
richt, daß unſer guter Sohn Reinhold im
Alter von 5 Jahren Sonntag Morgen nach
ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.

A. Bauer u. Frau.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

5 Uhr vom Trauerhauſe, Weißenfelſer Str. 3,
aus ſtatt.

Gvilſtanvsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 20. bis 26. Juni 1892.

Richter ein S., Brauhausſtraße 7; ein unehel.
S, eine unehel. T.

Geſtorben: des Handarb. Heilmann S
2 J., Johannisſtr. 8; des Schloſſers Lewerenz
todtgeb. S., Oberburgſtr. 9; des Gelbgießers
Franke T., 3 W. Oelgrube 4; des Fabrikarb.
Raspe S., 1 M., Neumarkt 54; des Eiſen
drehers Kops T., 3 M., Kreuzſtraße 1; des
Schneidermeiſters Röder S., 2 M., Breite
ſtraße 21 der Handarb. Klappach, 67 J.,
Schulſtr. 2; des Fabrikarb. Meerbote S., 2
J., Meuſchauer Str. 1; eine unehel. T., 2 W.;
des Handarb. Recknagel S., 6 M., Hüterſtr.
1; des verſtorb. Lohndieners Spott Wittwe
eb. Hammer, 62 J., Sand 4; des Handarb.

S. 1 J., kl. Sixtiſtr. 12.

52 er Hochrad,
engl. Fabrikat, Marke „Uniberſal Club“, iſt
Umſtände halber ſehr preiswerth zu verkaufen

Ross mirt G.
Ein Nußbaum Kleiderſchrank,
ein Nußzbaum- Verticow

billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ladentiſch mit eichener Platte, Laden
Negal, Backtiſch mit vbüchner Platte, paſſend
für Schneider Reibſtein. kupferner Keſſel,Derimalwagage. 1 Bude, Markt. Kiſta

altes Sopha, I Reiſekoffer u. a. zu ver
kaufen Oberbreitestrasse 18.

Eine e tragen Kuh

ungen: der Handan

ſteht Vuſche bie Gühd j
orf b. Lauchſtädt

Nr. 25. laufen

Leere garbefäſſer und Kühel,
als Aſchebehälter paſſend, ſind billig zu ver
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